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DAS PERIRRHANTERION AUS DEM TEMPEL M VON HISTRIA 

IULIAN BÎRZESCU*

Keywords: perirrhanterion, Ionian sanctuary, Histria, pottery, Archaic period
Abstract: The paper presents a Late Archaic perirrhanterion, found in the Sacred area from Histria. Numerous 
fragments are preserved, both from the basin and from the support. Perirrhanteria are not a novelty for the Histrian 
sanctuary, several exemplars of stone being discovered until now. This is the first clay vessel. It has most probably a 
Nord Ionian origin. The fragments have been found in the interior and the exterior of a small temple uncovered in the 
last years in the South‑eastern corner of the sanctuary. Nevertheless, the archaeological context shows that the vase was 
most probably displayed inside the temple.

Cuvinte‑cheie: perirrhanterion, sanctuare ioniene, Histria, ceramică, epoca arhaică
Rezumat: În paginile următoare este luat în discuție un perirrhanterion din ceramică descoperit în Zona sacră de la 
Histria și datat la sfârșitul perioadei arhaice. Din vasul de cult se păstrează mai multe fragmente, atât din bazin cât 
și din suport. Perirrhanteria nu sunt o noutate în sanctuarul histrian, până acum fiind descoperite aici câteva 
exemplare din piatră. Acesta este însă primul exemplar din ceramică, având cel mai probabil o origine nord ioniană. 
Fragmentele din vas au fost descoperite în interiorul și exteriorul unui mic templu dezvelit în ultimii ani în colțul  
de sud‑est al sanctuarului. Contextul arheologic indică mai degrabă faptul că acest perirrhanterion era păstrat în 
interiorul templului și nu în afara acestuia.    

Im vorliegenden Beitrag werden mehrere Fragmente eines Keramikgefäßes mit Relief betrachtet, die 
in den Jahren 2007 und 2008 in der Tempelzone von Histria gefunden wurden (Abb. 1)1. Erhalten sind 
insgesamt 11 Fragmente (Abb. 2), die nach den entsprechenden Anpassungen auf 7 reduziert wurden, davon 
stammen 4 vom Becken und 3 vom Untersatz. Das größte Fragment misst 16,5 cm, das höchste 13,2 cm. Die 
Form des Gefäßes ist anhand der erhaltenen Fragmente nicht schwer zu bestimmen. Es lässt durch das Profil 
zweifellos erkennen, dass es sich hier um ein Perirrhanterion bzw. Louterion handelt, dessen Becken und 
Untersatz aus dem gleichen Material und in der gleichen Werkstatt hergestellt worden ist.

Befund Nr.: His 2007 T 4 und His 2008 T 24. Aus den Flächen B8/2007, Brandschicht des Tempels M, und C8/2008; 
Aufbewahrung: Histria, Grabungsdepot.

11 Fragmente eines Gefäßes, die nach dem Kleben der entsprechenden Anpassungen auf 7 reduziert wurden; davon 
stammen 4 Fragmente vom Becken und 3 vom Untersatz. Die Fragmente des Beckens: 1) Fragment vom Rand mit 
Eierstab: H = 9,8 cm; L = 4,5 cm; hell rötlich braun, 5 YR 6/3; 2) Fragment vom Rand mit Eierstab: H = 6,6 cm;  
L = 3,11 cm; hell grau, 10 YR 7/2; 3) Fragment vom Becken: H = 8,1 cm; L = 11,5 cm; rötlich; 4) Fragment vom 
Becken: H = 8,4 cm; L = 5,8 cm; grau; 5) Fragment vom oberen Teil des Untersatzes: H = 13,2 cm; L = 6 cm; hell grau, 
10 YR 7/1; 6) Fragment vom mittleren Teil des Untersatzes: H = 11,3 cm; L = 16,5 cm; gleiche Farbe wie bei Fragment 
Nr. 5; 7) Fragment vom unteren Teil des Untersatzes: H = 3,6 cm; L = 5,3 cm; gleiche Farbe wie bei Fragment Nr. 5. 

Aus der zeichnerischen Rekonstruktion des Gefäßes ergeben sich folgende Abmessungen: gesamte Höhe von 
Becken und Untersatz = ~ 46 cm; Durchmesser Rand außen = 57,6 cm; Durchmesser Rand innen = 50,8 cm; Höhe des 
Beckens = 13,8 cm; Durchmesser Fuß‑ unten = 31 cm, oben = 29 cm; Randstärke = 3,6 cm; Wandstärke = 2,2 cm. 

* ‟Vasile Pârvan” Archäologisches Institut der Rumänischen Akademie, Bukarest; iulian2@gmail.com.
1 Zu den neuen Ausgrabungen in Histria und dem Tempel M, s. Avram et alii 2010‑2011, S. 59‑61; Avram, Bîrzescu 

2012, S. 299‑300.



130	 Iulian Bîrzescu	 2

Abb. 1. Die Tempelzone von Histria am Ende der archaischen Zeit (bearbeitet vom Verfasser).
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Abb. 2. Die erhaltenen Fragmente des Perirrhanterions (Photo: Verfasser).
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Dekorbeschreibung: Kymatia auf vier Registern. Das Becken zeigt ein ionisches Kymation mit Eiern und Pfeilspitzen 
zwischen zwei Perlstäben; Höhe = 3 cm. 

Oberflächenzustand: gut erhalten, sekundärer Brand. Innen‑ und Außenseitenbehandlung: geglättet. Härte: sehr hart. 
Aussehen des Bruches: körnig. Magerungsmenge: stark. Magerungsbestandteile: Gesteinsgruß, von 2 bis 12 mm Stärke; 
Kalkstein unter 2 mm; wenig Glimmer und Quarzeinschlüsse. Die Bestandteile sind eckig und opak.

Die Oberfläche trägt überall einen dünnen hellen Überzug, dennoch variiert die Farbe zwischen den 
Fragmenten erheblich. Dies wird vor allem auf den Brand zurück zu führen sein, der den Kultbau M in der 
ersten Hälfte des 5. Jhs. zerstört hat. Ursprünglich wird das Becken des Gefäßes rötlich ausgesehen haben, 
was zwei Fragmente noch anzeigen. Die weiteren erhaltenen Fragmente haben eine graue Farbe, die durch 
den Tempelbrand verursacht wurde. Zwei Fragmente vom Becken und alle Fragmente vom Untersatz weisen 
Farben von hellgrau bis grau auf, sowohl an der Oberfläche als auch im Bruch. Rußspuren sind auf dem Rand 
eines der rötlichen Fragmente erhalten. 

Der Ton enthält zahlreiche Einschlüsse, besonders zu erwähnen sind Keramik‑ und Gesteinsbestandteile, 
einige davon bis zu 1,2 cm groß (Abb. 3). Zu den weiteren Einschlüssen zählen eckige Quarze und kleine 
Kalksplitter, alle unter 2 mm. Außerdem kommt, wenn auch selten, silberner Glimmer vor. Im Bruch ist der 
Ton hart und kaum mit dem Fingernagel anzuritzen; die Textur der Tonzusammensetzung ist regelmäßig. 

Die Oberfläche, sowohl des Inneren als auch des Äußeren, ist gut erhalten. Das Becken ist auf der 
inneren Seite geglättet. Insgesamt handelt es sich um ein Gefäß von hoher Qualität, das zudem aufgrund der 
wenigen Verwendungsspuren nicht lange in Gebrauch gewesen sein dürfte. Im Vergleich zu anderen 
Perirrhanteria aus Histria weist es keine Spuren von Reparatur auf. 

Das Gefäß ist nicht vollständig erhalten, die Fragmente sind im Inneren und südlich des Gebäudes in 
verschiedenen Befunden ans Licht gekommen. Glücklicherweise wurden Fragmente sowohl vom Becken 
als auch vom Untersatz gefunden, die eine gewisse Rekonstruktion zulassen2. Leider fehlen der Boden des 
Beckens und der mittlere Bereich des Untersatzes (Abb. 4). Aus dem Rekonstruktionsversuch ergeben sich 
eine Gesamthöhe von 46 cm und ein Durchmesser des Beckens am äußeren Rand von 57,6 cm. Der 
Durchmesser des Fußes beträgt 31 cm, die Höhe des Untersatzes etwa 34 cm. 

2 Die zeichnerische Rekonstruktion verdanke ich Herrn Argeș Epure, Institutul de Arheologie „Vasile Pârvan”, 
Bukarest.

Abb. 3.  Makroaufnahme eines Fragmentes (Photo: Verfasser).
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Solche Gefäße sind in der Literatur als Louteria oder Perirrhanteria bekannt, entscheidend für die 
Bezeichnung ist ihr Kontext3. Auch Perirrhanteria aus Stein wurden in der Tempelzone von Histria gefunden 
und waren Thema einer 1980 veröffentlichten Studie von Konrad Zimmermann und Petre Alexandrescu4. 
Darin wurde insbesondere ein spätarchaisches Exemplar besprochen, das 1972 östlich vom Aphrodite‑Tempel 
gefunden wurde und eine einfache Weihinschrift im Dativ an Aphrodite trägt. Seitdem kamen weitere 
spärliche Fragmente ans Licht, wie ein marmornes Exemplar, das 2014 westlich vom Tempel A in einem 
Zusammenhang aus Klassischer Zeit gefunden wurde. Mit einer möglichen Ausnahme5, das im Naos vom 
Tempel A gefunden wurde, stellen alle Beispiele aus Histria Importe, höchstwahrscheinlich aus der Ägäis, 
dar. Bisher fehlten die Perirrhanteria aus Keramik, so dass das hier besprochene Stück die Vielfalt der 
Kultgefäße im Heiligtum bereichert. Nicht nur durch sein Material unterscheidet sich das neue Exemplar 
von den früheren Funden, sondern auch durch seine Form, u.a. ist das Becken tiefer, und seinen Dekor, in 
diesem Fall eine Reliefverzierung des Beckens und des Untersatzes.  

DATIERUNG UND HERKUNFT

Die Datierung des Perirrhanterion aus Histria beruht einerseits auf seinen Fundzusammenhang, 
anderseits auf Form und Dekor. Der Fundkontext bietet als Terminus ante quem das zweite Viertel des 5. Jhs. 
v. Chr. Zum Dekor gibt es gute Vergleichsbeispiele aus Chios, die von Eva Simantoni‑Bournias detailliert 

3 Eine ausführliche Diskussion zur Gattung liefert Heidrun Pimpl in ihrer Heidelberger Dissertation, Pimpl 1997. 
Weitere allgemeine Anmerkungen zur Verwendung und Terminologie, s. bei Kerschner 1996. Während Louteria 
insbesondere in Häusern ihre Verwendungen fanden, sind die Perirrhanteria ausschließlich im Kult gebraucht worden. 
Seltener sind weitere Bezeichnungen für diese Kultgefäße wie Aporrhanterion oder Hagisterion, s. auch Deonna 1938, 
S. 73. Literarische und epigraphische Quellen wurden in RE (Ziehen 1937) und ThesCRA V (Hölscher, Schörner 2005; 
Krauskopf 2005) gesammelt.

4 Zimmermann, Alexandrescu 1980, S. 276, Kat. 4, Abb. 4/3; Alexandrescu et alii 2005, S. 77‑78.
5 Es handelt sich wahrscheinlich um das Fragment eines Gefäßes? aus lokalen Sandstein, das vermutlich eine 

spätarchaische Weihung an Apollon trägt, Bîrzescu 2007, S. 135‑137. Die Funktion dieses “Steinsplitters” (D.M. Pippidi) 
wurde bisher nicht ausführlich behandelt, ISM I 103.

Abb. 4. Zeichnerische Rekonstruktion des Gefäßes (Zeichnung: Argeș Epure).
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behandelt wurden. Der Eierstab bei dem Exemplar von Histria zeigt schmale Eier, wie bei einigen 
spätarchaischen Beispielen von der Insel6.

Zur Form gibt es keine vollständigen Beispiele, die dem histrianischen Fund nah kommen. Das Becken 
findet überhaupt im ionischen Milieu kaum Parallelen, aber gute Vergleichsbeispiele unter den marmornen 
Exemplaren aus der Akropolis7, sowie bei einigen Louteria aus Ton aus der Agora von Athen8. Die Gefäße 
aus Chios und Klazomenai sind in Ionien am besten untersucht und zeigen einige Ähnlichkeiten mit den 
Fragmenten von Histria, insbesondere im Dekor und der Form des Untersatzes, dennoch bleibt der Rand 
bzw. das Becken hier ohne Parallele9. 

Was die Perirrhanteria aus Keramik neben ihrer Form kennzeichnet, ist der bemalte oder der plastische 
Dekor, sowohl auf dem Becken, als auch auf dem Untersatz. Im Fall von Histria besteht die Verzierung aus 
vier Registern mit einfachen Relieffriesen. Diese sind aber schön und ordentlich auf dem Becken und 
Untersatz gesetzt. Etwas komplexer ist das ionische Kymation auf dem Becken. Marmorne Perirrhanteria 
aus Samos zeigen Becken mit ähnlichen Kymatia10. Der Untersatz zeigt dagegen eine vielfältigere 
Profilierung, auch wenn die Friese auf das Motiv des Perlstabs reduziert sind. In zwei Fällen sind sie durch 
einen einfachen Wulst getrennt. Die Reliefverzierung und die Anordnung der Kymatia auf Becken und 
Untersatz stützen eher die Annahme einer nordionischen Herkunft des Gefäßes. In Smyrna und Klazomenai 
zeigen die Untersätze mehrere Register mit Perlstäben oder plastischer Verzierung11.

Spätarchaische Perirrhanteria aus Keramik sind im Schwarzmeergebiet in Pantikapaion12 und 
Olbia13 bekannt. Produktionszentren von solchen Gefäßen sind in diesem Gebiet nicht bekannt. Aus dem 
ägäischen Raum sind weitere Werkstätten nachgewiesen, die zur Kenntnis dieser Gattung viel beigetragen 
haben. Vor allem zu erwähnen sind die korinthischen und thasischen14 Becken und Louterien, die Anlaß 
zu zahlreichen Studien gegeben haben. Besonders beliebt waren die korinthischen Becken, die weit über 
Griechenland hinaus verbreitet waren15. Die meisten Vergleichsbeispiele für das Gefäß von Histria sind 
dennoch in Ionien zu finden. Hier wurde diese Gattung nicht in allen Städten gleich untersucht. 
Ausführliche Studien liegen nur für Chios, Klazomenai und Smyrna vor, eine Produktion ist für weitere 

6 Simantoni‑Bournias 1992, S. 185, Abb. 9.
7 Raubitschek 1949, S. 371.
8 Sparkes, Talcott 1970, S. 367, Kat. 1866.
9 Zu Chios Simantoni‑Bournias 1990, Taf. 24 d; Simantoni‑Bournias 1992, S. 185, Abb. 9. Die Form des Randes 

und das Fehlen der Kalksteineinschlüsse in der Tonzusammensetzung spricht eher gegen eine Zuordnung an die 
Werkstätte von Chios. Die Insel als Herkunftsort ist wahrscheinlich für ein großes Perirrhanterion aus dem westlichen 
Heiligtum in Olbia, s. Rusjaeva 2006, S. 335, Abb. 54/1.

10 Buschor 1957, S. 11, 13, Abb. 8, Beil. 9/2; Pimpl 1997, S. 239‑240, Abb. 16, 4, 6, Kat. 382, 390. Solche Kymatia 
kommen nicht nur auf den ionischen Becken vor, sondern auch in anderen Zentren, wie Korinth, s. Weinberg 1954,  
S. 130, Abb. 2, insbesondere Abb. 2 c, das einen ähnlichen Rand wie das Perirrhanterion aus Histria aufweist.

11 Ein spätklassischer Untersatz aus Klazomenai zeigt sechs Register, s. Cevizoğlu 2007, S. 244; Cevizoğlu 2008, 
S. 304, Abb. 11. 

12 Kerschner 1996, Abb. 19, 5. Eine Tonwanne mit Kymatia und figürlicher Dekoration, s. Tolstikov 2002, S. 45, 
Abb. 11b.

13 Rusjaeva 2006, S. 335, Abb. 54/1.
14 Blondé 1985, S. 342‑343.
15 Am besten ist Korinth als Herstellungszentrum der Perirrhanteria und Louteria aus Ton in archaischer und 

klassischer Zeit bekannt. Exporte aus Korinth sind vor allem in Süditalien und Sizilien gefunden worden, s. Iozzo 1987. 
Nicht selten kamen sie auch in ionischen Heiligtümern vor, wie einige Beispiele aus Naukratis zeigen, s. Flinders Petrie 
1888, Taf. IV/5, sowie in weiteren Befunden aus Thasos und Tiritake im nördlichen Schwarzmeergebiet. Für Thasos, 
s. Blondé 1985, S. 342, Abb. 61, für Tiritake, s. Gajdukevici 1952, S. 79‑81, Abb. 99. Die Form der korinthischen 
Gefäße wurde insbesondere aufgrund der Funde aus Korinth, Ägina und Süditalien ausführlich untersucht. Ohne 
Ausnahme unterscheiden sie sich vom Gefäß in Histria. Die Exemplare aus Korinth haben die Becken mit Knick‑ oder 
ausgestelltem Rand.
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ionische Städte zu vermuten16. In Ionien gibt es Exemplare aus Ton mit figürlichen Reliefs neben den 
Gefäßen mit einfachen Kymatia, wie in Histria17. 

FUNDSITUATION UND WEIHUNG

Neun Fragmente des Gefäßes wurden in der Brandschicht des Tempels M gefunden. Diese Schicht 
befindet sich innerhalb des Tempels und enthält vor allem Weihungen, wie weibliche Protome, Elfenbein 
und Gold, die höchstwahrscheinlich im Tempel aufbewahrt wurden. Ein Fragment des Beckens und ein 
weiteres des Untersatzes war in einer Schicht südlich des kleinen Tempels enthalten. Zusammen mit den 
zwei weiteren Fragmenten wurden hier bemalte Dachterrakotten des Tempels sowie u.a. keramische 
Fragmente von Schwarzfirniskeramik, Transportamphoren aus Chios und Mende und eine spätarchaische 
Inschrift gefunden. Diese lagen nach der Brandzerstörung des Tempels wie ausgebreitet auf einer Fläche. 
Die Keramik ist im zweiten Viertel des 5. Jhs. v. Chr. zu datieren. Die beiden Befunde lassen auf das zweite 
Viertel des 5. Jhs. v. Chr. als Terminus ante quem für die Herstellung des Perirrhanterions schließen.

Die Brandschicht innerhalb des Tempels weist außerdem darauf hin, dass das Gefäß innerhalb des 
Kultbaues aufbewahrt war. Es ist sogar zu vermuten, dass dieses Perirrhanterion im Tempel aufgestellt  
war und nicht vor dem Heiligtum oder vor dem Tempel, wie bei den meisten erörterten Kontexten18. Im 
Schwarzmeergebiet gibt es z.B. ein Marmorgefäß aus Dionysopolis, das in der Mitte des Tempels der Göttin 
Meter, neben einem Altar, in situ gefunden wurde19. Nicht auszuschließen ist, dass das Perirrhanterion im 
Tempel aufbewahrt und gelegentlich bei Festen vor dem Tempel aufgestellt wurde. In Dionysopolis stand das 
Gefäß neben dem Altar, eine Situation, die häufig vorkommt20 . Im Fall von Histria ist aber ein Altar innerhalb 
des Kultbaues M kaum vorstellbar. Im Vergleich zum späteren Beispiel in Dionysopolis ist das Gefäß aus 
Histria kleiner und es ist anzunehmen, dass es neben dem aus Ton erhaltenem Untersatz zusätzlich auf einem 
Sockel aufgestellt war. Ein solcher zusätzlicher Sockel ist z.B. in Milet im Athenaheiligtum belegt21. 

Zusammenfassend ergibt sich aus dem Geschilderten, dass im Heiligtum von Histria neben Perirrhanteria 
aus Stein auch Exemplare aus Keramik verwendet wurden. Es ist anzunehmen, dass das neu bekannt 
gewordene Gefäß aus der Tempelzone in Ionien hergestellt wurde. Der archäologische Zusammenhang und 
weitere Fundstellen im Schwarzmeerraum unterstützen die Annahme, dass das Kultgefäß wahrscheinlich im 
Inneren des Tempels M aufbewahrt und aufgestellt war. 
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Icariaque. Pars 2. Inscriptiones Sami insulae. Dedicationes. Tituli sepulcrales. Tituli Christiani, 
Byzantini, Iudaei. Varia. Tituli graphio incisi. Incerta. Tituli alieni. Inscriptiones Corassiarum. 
Inscriptiones Icariae insulae, Berlin – New York, 2003.

IGB – G. Mihailov, Inscriptiones Graecae in Bulgaria Repertae, 5 vol., Sofia, 1958–2001.
IGLN – V. Božilova, J. Kolendo (eds.), Inscriptions grecques et latines de Novae (Mésie inférieure), 

Ausonius, Bordeaux, 1997.
IGLR – E. Popescu, Inscripţiile greceşti şi latineşti descoperite pe teritoriul României, Bucureşti, 1976.
IGLS VI – J.-P. Rey-Coquais, Inscriptions Grecques et Latines de la Syrie. VI. Baalbek et Beqa’. Bibliothèque 

Archéologique et Historique 78, Paris, 1967.
IGLS XVII.1 – J.-B. Yon, Inscriptions grecques et latines de la Syrie. XVII/1. Palmyre Bibliothèque 

archéologique et historique 195; Beirut, 2012.
ILB – B. Gerov, Inscriptiones Latinae in Bulgaria Repertae, Sofia, 1989.
Il Mar Nero – Il mar nero: annali di archeologia e storia, Roma
ILS – H. Dessau, Inscriptiones Latinae Selectae, Berlin, I (1892), II (1902), III (1916).
ISSJ – International Social Science Journal 
Interpretation – Interpretation. A Journal of Political Philosophy, Waco
ISM I – D.M. Pippidi, Inscripţiile din Scytia Minor, vol. I. Histria și împrejurimile, Bucureşti, 1983.
ISM II – I. Stoian, Inscripţiile din Scythia Minor greceşti şi latine, vol. II. Tomis şi teritoriul său, Bucarest, 

1987.
ISM III – A. Avram, Inscriptions grecques et latines de Scythie Mineure, vol.  III. Callatis et son territoire, 

Bucharest–Paris, 1999.
ISM IV – E. Popescu, Inscriptions de Scythie Mineure, vol. IV. Tropaeum – Durostorum – Axiopolis, 

Bucharest–Paris, 2015.
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ISM V – E. Doruțiu Boilă, Inscripţiile din Scytia Minor, vol. V. Capidava – Troesmis – Noviodunum, 
Bucureşti, 1980.

IstMitt – Istanbuler Mitteilungen, Istanbul
Istros – Istros, Muzeul Brăilei „Carol I”, Brăila
IzvestijaSofia – Izvestija na Nacionalnija Arheologičeski Institut, Sofia
JAMT – Journal of Archaeological Method and Theory, Springer
JHS – Journal of Hellenic Studies, London
JIES – Journal of Indo-European Studies, Washington
JFA – Journal of Field Archaeology, Boston University, Taylor & Francis
JMC – Journal of Material Culture, SAGE Publications Ltd.
JNG – Jahrbuch für Numismatik und Geldgeschichte, Bayerische Numismatische Gesellschaft, München 
JÖAI – Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen Institutes in Wien
Journal of Value Inquiry – The Journal of Value Inquiry, Springer
JRA – Journal of Roman Archaeology, Portsmouth, Rhode Island
JRAI – Journal of Royal Anthropological Institute, London
JRAI (N.S.) – The Journal of the Royal Anthropological Institute, London
JRAI-GBI – Journal of Royal Anthropological Institute of Great Britain and Ireland, London
JRGZM – Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums Mainz, Mainz
JRS – Journal of Roman Studies, London
Kadmos – Kadmos. Zeitschrift für vor- und frühgriechische Epigraphik, Berlin
Klio – Klio. Beiträge zur Alten Geschichte, Berlin
La Cultura – La Cultura. Rivista de Filosofia, Letteratura e Storia
LIMC – Lexicon iconographicum mythologiae classicae, Zürich, 1981‑1999
Lucerna – Lucerna. The Roman Finds Group Newsletter, Stevenage, UK
Marmaţia – Marmaţia, Muzeul Judeţean de Istorie şi Arheologie Baia Mare, Baia Mare
MASP – Materiali po Arheologii Severnogo Pričernomorja, Odesa
MCA – Materiale și cercetări arheologice. Academia Română, Institutul de Arheologie „Vasile Pârvan”, 

București
MemAnt – Memoria Antiquitatis, Acta Musei Petrodavensis, Complexul Muzeal Judeţean Neamţ,  

Piatra-Neamţ
MFMÉ – A Móra Ferenc Múzeum évkönyve. Móra Ferenc Múzeum, Szeged
MIA – Materialy i issledovanija po arheologii SSSR, Moskva – Sk. Petersburg
MitteilungenBerlin – Mitteilungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, 

Berlin
Mitteilungen der Vorderasiatisch-Aegyptischen Gesellschaft – Mitteilungen der Vorderasiatisch-Aegyp

tischen Gesellschaft, Leipzig
MN – Muzeul Naţional, Bucureşti
MonographRGZM – Monographies des Römisch-Germanischen Zentralmuseums, Mainz
Montana II – V. Velkov, G. Aleksandrov, Epigrafski pametnitsi ot Montana i raiona, Montana, 1994.
Mousaios – Mousaios. Buletinul Ştiinţific al Muzeului Judeţean Buzău, Bacău
MSŞIA – Academia Română. Memoriile Secției de Științe Istorice și Arheologie, București
MusHelv – Museum Helveticum: schweizerische Zeitschrift für klassische Altertumswissenschaft = Revue 

suisse pour l’étude de l’antiquité classique = Rivista svizzera di filologia classica, Schwabe-Verlag
NAC – Numismatica et Antichità Classiche. Quaderni Ticinesi, Lugano
Nestor – Nestor, University of Cincinnati, Depatment of Classics, Cincinnati
NC – Numismatic Chronicle, London
NNM – Numismatic Notes and Monographs, New York
Novensia – Novensia, Antiquity of Southeastern Europe Research Centre, University of Warsaw, Warsaw
NZ – Numismatische Zeitschrift. Österreichische Numismatische Gesellschaft, Wien
Oltenia – Oltenia. Studii şi comunicări, Craiova
Orientalia – Orientalia, Pontificio Istituto biblico, Roma
Pact – Pact. Journal of the European Study Group on Physical, Chemical, Biological & Mathematical 

Techniques Applied to Archaeology, Strasbourg
PAS – Praehistorische Archäeologie in Südosteuropa, Berlin
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PAT – Patrimonium Archaeologicum Transylvanicum
PAT – D.R. Hillers, E. Cussini, Palmyrene Aramaic Texts, The Comprehensive Aramaic Lexicon Project, 

Baltimore, 1996.
PBF – Prähistorische Bronzefunde. Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Mainz, Seminar für Vor- 

und Frühgeschichte der Goethe-Universität Frankfurt a. M, Abteilung für Ur- und Frühgeschichtliche 
Archäologie des Historischen Seminars der Westfälischen Wilhelms-Universität, Münster

PCPhS – Proceedings of the Cambridge Philological Society, Cambridge
Peuce – Peuce. Studii şi Note de Istorie Veche şi Arheologie. Muzeul Delta Dunării / Institutul de Cercetări 

Eco-Muzeale „Simion Gavrilă”, Tulcea
Peuce S.N. – Peuce, serie nouă. Studii şi Cercetări de Istorie şi Arheologie. Institutul de Cercetări  

Eco-Muzeale „Simion Gavrilă”, Tulcea
Philosophie – Philosophie, Les Éditions de Minuit, Paris
Phronesis – Phronesis. A Journal for Ancient Philosophy, Leiden
PIR2 – Prosopographia Imperii Romani, saec. I-III, ed. II, Berlin–Leipzig
PNAS – Proceedings of the National Academy of Sciences of the United States of America, Washington DC
Poetics Today – Poetics Today, Duke University, Columbus, USA
Polis – Polis. The Journal for Ancient Greek Political Thought, Exeter
Pontica / Pontice – Pontica. Muzeul de Istorie Naţională şi Arheologie, Constanţa
PPS – Proceedings of the Prehistoric Society, Cambridge
PZ – Praehistorische Zeitschrift. Freie Universität, Institut für Prähistorische Archäologie, Berlin
QS – Quaderni di storia, Roma
RAN – Repertoriul Arheologic Naţional (http://ran.cimec.ro/)
RE – Realencyclopädie der classischen Altertumswissenschaften, Stutgart, 1893‑
REA – Revue des Études Anciennes. Maison de l’Archéologie, Université Bordeaux Montaigne, Pessac
RES – Répertoire d’épigraphie sémitique, Paris, 1900‑1968.
RÉSEE – Revue des Études Sud-Est Européennes. Academia Română, Institutul de Studii Sud-Est  

Europeene, Bucureşti
RevBistr – Revista Bistriței. Complexul Muzeal Bistriţa-Năsăud, Bistriţa
Review of Metaphysics – The Review of Metaphysics. A Philosophical Quarterly, Washington DC
Revista Arheologică – Revista Arheologică, Academia de Ştiinţe a Moldovei, Institutul Patrimoniului Cul

tural, Centrul de Arheologie, Chişinău
Revista d’arqueologia de Ponent – Revista d’arqueologia de Ponent, Unitat d’Arqueologia, Prehistòria i 

Història Antiga del Departament d’Història de la Universitat de Lleida, Lleida
RevMuz – Revista Muzeelor, Bucureşti
Révue d’Alsace – Révue d’Alsace, Féderation des Sociétés d’Histoire et d’Archéologie d’Alsace, Colmar
Revue d’Archéométrie - ArchéoSciences, revue d’Archéométrie, Presses universitaires de Rennes
Revue du Louvre – La Revue du Louvre et des musées de France, Conseil des musées nationaux  

(France), Paris
Revue du Nord – Revue du Nord. Archéologie de la Picardie et du Nord de la France, Université de Lille, 

Villeneuve D’Asco
RGA – Reallexicon der Germanischen Altertumskunde, Berlin
RGZM – Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums Mainz, Bonn
Rhetorica – Rhetorica. A Journal of the History of Rhetoric, Berkley
RI – Revista Istorică. Academia Română, Institutul de Istorie „Nicolae Iorga”, Bucureşti
RIB – Roman Inscriptions of Britain, London
RIC, II – H. Mattingly, E. A. Sydenham, The Roman Imperial Coinage, II, Vespasian to Hadrian, London, 

1926.
RIC, III – H. Mattingly, E. A. Sydenham, The Roman Imperial Coinage, III, Antoninus Pius to Commodus, 

London, 1930. 
RIC, IV/1 – H. Mattingly, E. A. Sydenham, C.H.V. Shutherland, The Roman Imperial Coinage, IV/1, 

Pertinax to Geta, London, 1936. 
RIC, IV/2 – H. Mattingly, E. A. Sydenham, C. H. V. Shutherland, The Roman Imperial Coinage, IV/2, 

Macrinus to Pupienus, London, 1938. 
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RIC, IV/3 – H. Mattingly, E. A. Sydenham, C. H. V. Shutherland, The Roman Imperial Coinage, IV/3, 
Gordian III-Uranius Antoninus, London, 1949.

RIC, V/1 – P. H. Webb, The Roman Imperial Coinage, V/1, London, 1927.
RIS – E. Weber (ed.), Die römerzeitlichen Inschriften der Steiermark, Graz, 1969.
RIU III – L. Barkóczi, S. Soproni, Die römische Inschriften Ungarns, 3. Liefereng: Brigetio (Fortsetzung) 

und die Limesstrecke am Donauknie, Budapest–Bonn, 1981.
RMD – Roman Military Diplomas, London, I (M.M. Roxan, 1978), II (M.M. Roxan, 1985), III (M.M. Roxan, 

1993), IV (M.M. Roxan, P.A. Holder, 2003), V (P.A. Holder, 2006)
RMM-MIA – Revista muzeelor şi monumentelor. Monumente istorice şi de artă, Bucureşti
RPC I – A. Burnett, M. Amandry, P.P. Ripollès, Roman Provincial Coinage, I. From the death of Caesar to 

the death of Vitellius (44 BC-AD 69), London – Paris, 1992.
RPC II – A. Burnett, M. Amandry, I. Carradice, Roman Provincial Coinage, II. From Vespasian to Domitian 

(AD 69-96), London – Paris, 1999.
SAA – Studia Antiqua et Archaeologica. Universitatea „Al. I. Cuza”, Iaşi
SAI – Studii şi Articole de Istorie, Bucureşti
Sargetia – Sargetia. Acta Musei Devensis. Muzeul Civilizatiei Dacice şi Romane, Deva
SchwNumRu – Schweizerische Numismatische Rundschau, Bern
Science – Science, American Association for the Advancement of Science, Washington DC
SCIV(A) – Studii şi cercetări de istorie veche (şi arheologie). Academia Română, Institutul de Arheologie 

„Vasile Pârvan”, Bucureşti
SCN – Studii şi Cercetări de Numismatică. Academia Română, Institutul de Arheologie „Vasile Pârvan”, 

Bucureşti
Scripta Valachica – Scripta Valachica, Studii şi materiale de istorie şi istorie a culturii, Târgovişte
SEG – Supplementum Epigraphicum Graecum, Leiden 1923‑1971, Alphen aan den Rijn 1979‑1980, 

Amsterdam 1979‑2005, Boston 2006-
Semitica et Classica – Semitica et Classica. Revue internationale d’études orientales et méditerranéennes. 

International Journal of Oriental and Mediterranean Studies, Paris – Turnhout
SlovArch – Slovenská Archeológia, Nitra
SMA – Studies in Mediterranean Archaeology Series
SNG Copenhagen 2 – Sylloge Nummorum Graecorum Copenhagen. The Royal Collection of Coins and 

Medals. Danish National Museum, Volume 2. Macedonia and Thrace, reprint of original edition, New 
Jersey, 1981.

SNG BM Black Sea – Sylloge Nummorum Graecorum, Great Britain, Volume IX, British Museum, Part 1: 
The Black Sea, London, 1993.

SNG Stancomb – Sylloge Nummorum Graecorum, Great Britain, Volume XI, The William Stancomb 
Collection of Coins of the Black Sea Region, Oxford, 2000.

Southwestern Journal of Anthropology – Southwestern Journal of Anthropology, University of Chicago, 
Chicago

SP – Studii de Preistorie, Bucureşti
Starinar – Starinar,  Arheologskog Instituta, Belgrade
StCl – Studii Clasice, Bucureşti
StComPiteşti – Studii şi Comunicǎri, Piteşti
StComBrukenthal – Studii şi Comunicări, Muzeul Naţional Brukenthal, Sibiu
StComSatuMare – Studii şi Comunicări. Muzeul Judeţean Satu Mare, Satu Mare
Stratum plus – Stratum, Vysshaya Antropologicheskaya Shkola, Chişinău
Studia Palmyreńskie – Studia Palmyreńskie, Polish Centre of Mediterranean Archaeology, University of 

Warsaw, Warshaw
Studia Troica – Studia Troica, Universität Tübingen, University of Cincinnati, Mainz am Rhein
Südost-Forschungen – Südost-Institut München, Deutsches Auslandswissenschaftliches Institut (Berlin, 

Germany), Leipzig
Symbolae Osloenses – Symbolae Osloenses. Norwegian Journal of Greek and Latin Studies, Oslo
SympThrac 1 – Symposia Thracologica, I, Institutul de Tracologie, Craiova, 1983
SympThrac 2 – Symposia Thracologica, II, Institutul de Tracologie, Drobeta‑Turnu Severin, 1984
SympThrac 5 – Symposia Thracologica, V, Institutul de Tracologie, Miercurea Ciuc, 1987
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SympThrac 7 – Symposia Thracologica, VII, Institutul de Tracologie, Tulcea, 1989
Terra Sebus – Terra Sebus. Acta Musei Sabesiensis, Muzeul Municipal „Ioan Raica” Sebeș
The Antiquaries Journal – The Antiquaries Journal, Society of Antiquaries of London
Theory, Culture and Society – Theory, Culture and Society, Universitz of London, London
ThesCRA – Thesaurus Cultus et Rituum Antiquorum, Los Angeles, The J. Paul Getty Museum: I-II (2004), 

III-V (2005), VI (2011), VII-VIII (2012), Index (2014)
The Numismatist – The Numismatist, The American Numismatic association
Thracia – Thracia, Bŭlgarska akademiia na naukite, Institut po trakologiia, Serdica
Thracia Pontica 4 – M. Lazarov et alii (eds.), Thracia Pontica. Quatrieme Symposium International, Sozopol 

6-12 Octobre 1988, Sofia, 1991.
Thraco-Dacica – Thraco-Dacica. Academia Română, Institutul de Arheologie „Vasile Pârvan”, Bucureşti
TIR – Tabula Imperii Romani, Romula-Durostorum-Tomis, Bucarest, 1969.
TPAPhS – Transactions and Proceedings of the American Philological Society. Johns Hopkins University 

Press, Baltimore
TÜBA-AR – Türkiye Bilimler Akademisi Arkeoloji Dergisi
Tyche – Tyche. Beiträge zur Alten Geschichte Papyrologie und Epigraphik, Wien
Tyragetia – Tyragetia. Anuarul Muzeului Naţional de Istorie a Moldovei, Chişinău
Tyragetia International – Tyragetia International, Muzeul Naţional de Istorie a Moldovei, Chişinău
UPA – Universitätsforschungen zur prähistorischen Archäologie, Bonn
Valachica – Studii şi cercetări de istorie şi istoria culturii, Târgovişte
VDI – Vestnik Drevnej Istorii, Moskva
World Archaeology – World Archaeology, Taylor & Francis
ZfE – Zeitschrift für Ethnologie, Berlin
ZfN – Zeitschrift für Numismatik, Berlin
ZPE – Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik, Bonn
ZSav – Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Romanistische Abteilung, Wien
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